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Beilage zu Re . 1S3 der Karlsruher Zeitung.
Freitag , Ä. Juli L87L.

Deutschland .
* Berlin , 28. Juni. Die „Nat.-Ztg. " bringt einige

Nachrichten über die Verhandlungen der internationalen
Telegraphenkonferenz in St . Petersburg :

Zwei Ansichten treten sich mit besonderer Schärfe innerhalb des

Kongresses entgegen. Die eine ist bestrebt, eine radikale Umgestaltung
d«S bestehenden Systems durch die Einführung der Taxirung nach der

Wortzahl ohne das bisherige Minimum von 20 Worten herbeizuführen ,
die andere wünscht möglichst daS alte System als etwas Gutes und
Bewährtes zu erhalten. Der Standpunkt der Worttaxirung wird

hauptsächlich vom Delegirten Deutschlands , dem Generaldirektor vr .
Stephan , vertreten und durch die indisch -britische Verwaltung , wie

durch die Privat - Telegraphenverwaltungen eifrigst unterstützt , der

Standpunkt des alten bisherigen Systems durch die meisten Staats -

Verwaltungen Europa 's eingenommen. Kann man nun auch dem
letzteren die Berechtigung nicht abfprechen und kann man es erklärlich
finden, daß sie einschneidenden radikalen Veränderungen bei dem gegen¬
wärtigen kritischen Standpunkt der Finanzen aller StaatStelegraphen -
Verwaltungen ohne eingehende Vorstudien nicht zuzustimmen geneigt
find, so muß man doch nach dem Eindruck , den die Begründung der
deutschen Vorschläge durch den Generaldirektor Stephan gemacht hat,
zu dem Schlüsse gelangen , daß die Zukunft dem auf der europäisch¬
amerikanischenLinie zuerst eingesührten und bewährt gefundenen Wort -
tarife gehört. Derselbe soll den doppelten Zweck verfolgen, Erleichte,
rung für das Publikum und Erhöhung der Einnahmen zu schassen.
ES verdient deßhalb eine ganz besondere Anerkennung , daß die russische
Verwaltung , nachdem alle auf Reformen in gedachter Richtung zielen¬
den Anträge abgelehnt sind , vielleicht mit Aufopferung des eigenen
Standpunktes , um wenigstens in etwas den deutschen Bestrebungen
der Einführung billigerer Tarife entgegenzukommen, den Antrag ein¬
gebracht hat , telegraphische „ Avis" von 10 Worten zu drei Fünfteln
des gegenwärtigen Tarifs einzuführen , wodurch den Korrespondenten -
welche Depeschen von geringerer Wortzahl zu wechseln haben, die Ge¬
legenheit geboten wird , zu billigeren Preisen als bisher diesen Zweck
zu erreichen. Als einen unzweifelhaften Fortschritt darf cS der Han¬
delsstand begrüßen, daß aus der gegenwärtigen Konferenz die Neuerung
hervorgehen wird , daß für all« außereuropäische Korrespondenz , für
welche der Einzelworttarif gilt, auch die Taxirung auf der europäischen
Strecke nach der wirklichen Anzahl der Worte stattfinden wird . Der
ln Aussicht stehende Anschluß der überseeischen Telegraphengesellschasten
an das internationale Reglement wird ein weiteres, nicht zu unter -
schätzendes Ergebniß der St . Petersburger Konferenz sein. Um dem
vielfach in ganz widerrechtlicherWeise, namentlich in Deutschland ein-
gerissenen Gebrauche willkürlicher Wortzasammenziehnngen entgegen¬
zutreten , ist die Länge des Wortes für die europäische Korrespondenz
auf höchstens 15 Buchstaben , für außereuropäische Korrespondenz auf
10 Buchstaben nach dem Morse-Alphabet fixirt worden.

Ein besonders für die Presse wichtiger Vorschlag wurde in einer der
letzten Sitzungen von dem Generaldirektor Stephan mit Unterstützung
der Delegirten Belgiens , Frankreichs rc . eingebracht. Derselbe soll den
Verwaltungen das Recht geben , auf den internationalen Linien wäh¬
rend der Nachtstunden Telegramme zu billigerem Preise für die Presse
zn befördern oder derselben ganze Linien gegen ein Panschquantum
zur Versügung zu stellen . Bekanntlich befördert die Telegraphenver¬
waltung Englands in den Nachtstunden von 9 Uhr Abends bis 3 Uhr
Morgens die Telegramme der Presse für den ermäßigten Preis von
1 Sh . für 100 Worte ; die „Limes " hat sogar während dieser Stun¬
den einen Draht zwischen London und Paris gegen Zahlung einer
jährlichen Entschädigung von 3000 Psd. St . zur ausschließlichen Be¬
nutzung . Dreimal wöchentlich finden Plenarsitzungen , außerdem fast
täglich Sitzungen der verschiedenen Kommissionen statt ; letzteren
wohnen ebenfalls fast stets sämwtliche Mitglieder der Konferenz bei,
nm event. an der Diskussion sich zu betheiligen. Daß der Kongreß
hier in der großen nordischen Hauptstadt die gastfreie Aufnahme ge¬
sunden, durch welche die hiesigen höchsten und gouvernementalen Kreise
bei wiederholten Gelegenheiten geglänzt , haben Sie gewiß aus der
hiesigen Presse genügend ersehet :. Mit einer Soiröe bei dem eben so
unermüdlichen als liebenswürdigen Präsidenten der Versammlung , dem
Generaldirektor der russischen Telegraphen , v. LüderS , beginnend,
folgte rasch das glänzende Diner in dem kaiserl. Schlosse zu Zarskoje -
Selo . Vor demselben wurden die sämmtlichen Mitglieder des Kon¬
gresses dem Großfürsten -Thronfolger und seiner Gemahlin , nach dem¬
selben den Großfürsten Alexis und Wladimir vorgestellt. Mt beson¬
derem Danke nahmen die Mitglieder des Kongresses die von der
Großfürstin Katharina — Tochter der Großfürstin Helene — und
ihrem Gemahl , dem Großherzog von Mecklenburg-Strelitz , gebotene
Gastfreundschaft an. An zwei Abenden in der Woche öffnen sich
während des Kongresses gastlich die unteren Räume des Palais den
Delegirten , welche dann in dem angrenzenden schönen Park , auf dessen
Terrasse während der Reunion eine Militärkapelle spielt, eine wohl-
thuende Erholung von den anstrengenden Arbeiten finden.

* Berlin, 26. Juni. Das kaiserliche Generalpvstamt er¬
läßt folgende Bekanntmachung über den Po st Versendungs -
Verkehr innerhalb des allgemeinen Postvereins .

Im Verfolg der Bekanntmachung des Fürsten Reichskanzlers vom
20. Juni betreffend den Zusammentritt des „ allgemeinen Postvereins "
werden nachstehende VersendungSbedingungen hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht , welche vom 1. Juli ab bei Briefpost- Sendungen
zwischen Deutschland einerseits und den übrigen Ländern deS Vereins
— mit Ausnahme von Oesterreich-Ungarn und Luxemburg, ferner mit
vorläufiger Ausnahme von Frankreich mit Algerien, — Anwendung
finden und welche solchergestalt mit dem bezeichneten Tage in Kraft
treten für Briefpost- Srnduvgen nach und auS :

». allen vorstehend nicht genannten Ländern Europa 's (ausgeschlossen
find nur Briefpost-Sendungen nach und von Helgoland , deren weiter
unten Erwähnung geschieht) ;

b . dem asiatischen Rußland ;
e. der astatischen Türkei mit Egypten, Nubien , dem Sudan und

Marokko ;

<1. den Vereinigten Staaten von Amerika.
1) Briefe sind ohne Einschränkung des Gewichts zulässig und kön-

neu frankirt oder unfrankirt abgesandt werden.
Das Porto beträgt sür srankirte Briese 20 Pfennig und sür un -

frankirte Briefe 40 Pfennig auf je 15 Gramm .
2) Postkarten sind zum Frankosatze von 10 Pfennig für daS Stück

zulässig, werden aber nicht befördert , wenn sie nicht vollständig sran -
kirt sind .

3) Drucksachen müssen im Allgemeinen den für den inneren deut¬
schen Verkehr geltenden Bestimmungen entsprechen. Doch werden
Büchcrzettel zur Versendung gegen das ermäßigte Porto sür Druck¬
sachen nicht zugelassen. Auch dürfen Rechnungen den Büchersendungen,
Musikalie« , Zeitschriften oder Bildern nicht beigelegt werden. Nur
bei Büchern ist ein handschriftlicher Widmungsvermerk Seitens deS
Verfassers zulässig. In gedruckten Rundschreiben oder Geschäfts¬
anzeigen den Namen des Reisenden handschriftlich oder auf mechani¬
schem Wege nachzutragen oder abzuändern , ist nicht gestattet.

4) Für Waarenproben gelten die gleichen VersendungSbedingungen,
wie innerhalb Deutschlands ; eine Vereinigung von Waarenproben
und Drucksachen darf jedoch nicht stattstnden.

5) Gegen die Taxe sür Drucksachen können auch Geschäftspapiere
offen oder unter Band versandt werden. Als solche sind anzunehmen :
Akten und Urkunden, Abschristen und Auszüge von Akten , Handels¬
papiere, Frachtbriefe, GeschästSPapiere der Versicherungsgesellschaften,
und ähnliche Schriftstücke, welche nicht die Eigenschaft einer brieflichen
Mittheilung haben.

6) Für Drucksachen, Waarenproben und GeschästSPapiere beträgt
das Porto gleichmäßig 5 Pfennig auf je 50 Gramm . DaS Gewicht
der Waarenproben darf 250 Gramm , dasjenige der Drucksachen und
GeschästSPapiere1000 Gramm nicht übersteigen.

7) Drucksachen, Waarenproben und GeschästSPapiere müssen durch
Post-Werthzeichcu (Freimarken rc .) vollständig frankirt sein, und unter¬
liegen, wenn sie nicht oder ungenügend frankirt sind, oder wenn sie
ihrer Beschaffenheit nach den vorstehenden VersendungSbedingungen
nicht entsprechen , dem Porto für unsrankirte Briefe, nach Abzug des
Werths der etwa verwendeten Freimarken rc . Ausnahmen machen
nur Zeitungen , gedruckte Rundschreiben, Geschäftsanzeigen und ähnliche
Drucksachen , welche gleich Waarenproben von eigenem Kauswerth nicht
abgesandt, sondern dem Absender, sosern derselbe zn ermitteln ist , zu¬
rückgestellt werden, wenn sie den vorgeschriebenenBedingungen nicht
entsprechen.

8) Als Einschreibsendungen sind Sendungen aller vorstehend genann¬
ten Arten zulässig. Für Einschreibsendungen wird außer dem Porto
für gewöhnliche Gegenstände der gleichen Art eine Einschreibgebühr von
20 Pfennig und falls durch den Vermerk „ Rückschein " die Beschaffung
einer Empfangsbescheinigung deS Adressaten verlangt wird, eine weitere
Gebühr von 20 Pfennig erhoben. Einschreibsendungen find als solche
in Bezug auf Form und Verschluß keinen besonderen Bestimmungeiz
unterworfen .

Für den Verlust einer Einschreibsendungwird von derjenigen VereinS-
Postverwaltung , in deren Gebiet die Sendung abhanden gekommen ist,
dem Absender oder aus dessen Verlangen dem Empfänger ein Ersatz¬
bettag von 50 Franken , in Deutschland von 40 Mark gezahlt, voraus¬
gesetzt, daß die Verwaltung , welcher hiernach die Ersatzleistung zusällt ,

^ durch die Landesgesetzc zu einer solchen auch im eigenen Verkehr ver¬
pflichtet iß. Der Anspruch aus Entschädigung muß innerhalb Jahres -

! frist, vom Tage der Posteinlieferung gerechnet , geltend gemacht werden-
! Im Verkehr mit Frankreich und Algerien verbleibt eS vorläufig noch
! — bis zum Schluß des Jahres 1875 — bei den bestehenden Porto -
^

sätzen und VersendungSbedingungen.
Für Briefe , Postkarten , Drucksachen und Waarenproben nach und

aus Oesterreich-Ungarn , Luxemburg und Helgoland kommen — abge¬
sehen davon, daß nach Oesterreich-Ungarn Postkarten mit Rückantwort
nicht zulässig sind , — die gleichen Taxen wie im inneren Verkehr
Deutschlands in Anwendung.

Asien .
— Aus Japan wird der Wiener „ Abendpost " der Wort¬

laut einer Proklamation des Kaisers ringesandt , welche dazu
bestimmt ist , die japanische Verfassung zu vervollständigen
und dem vor sieben Jahren ausgestellten Jnauguraldiplomdes Mikado neue, auf dir Gesetzgebungs - und Verwaltungs¬
reform bezügliche Punkte hinzuzufügen.

Die kaiserliche Proklamation vom 14. Tage des 4. Mo¬
nats des 8. Jahres der Periode Mei - tsi lautet :

Die erste Maßregel nach Meiner Thronbesteigung war die Einbe¬
rufung einer Versammlung , hervorgegangen aus dem Schoße aller
Meiner Unterthanen , und Ich schwur vor Gott fünf Punkte , in wel¬
chen Ich unser nationales Prinzip zusammenfaßte und durch die Ich
für Mein gesammtes Volk einen Pfad der Sicherheit und des Glückes
zu finden trachtete.

Dank den göttlichen Eingebungen Meiner Vorfahren und der ener¬
gischen Unterstützung Meiner Unterthanen erfreuen wir uns heute
einer mäßig großen Ruhe ; nach reiflicherUeberlrgung finde Ich jedoch ,
daß die Wiederherstellung der Einheit des Reiches erst von einer wenig
fern gelegenenZeit her datirt und daß , was dessen innere Verwaltung
anbelangt , es nicht wenige Gegenstände gibt , welche von Neuem ge¬ordnet, verbessert und entwickelt werden müssen.

Indem Ich nun den Inhalt Meines Eides erweitere , habe ich mich
entschlossen , den Gen -rv- in einzusetzen zu dem Zwecke , der Gesetz¬
gebung eine ausgiebigere Quelle zu geben und den Dai -shin -in , um
der richterlichen Gewalt Festigkeit zu verschaffen . Zu gleicher Zeit
werde Ich die Lokalbehörden zn einer Versammlung berufen , damit sie
die Lage und Wünsche deS Volker kundgeben »nd Pläne bilden , die
auf die öffentlichen Interessen Bezug haben. Auf diese Weise werden
wir Schritt für Schritt der Einführung deS konstitutionellen Systems
uns nähern , um dessen Wohlthaten zu genießen, Ich sowohl, wie auch
du, Mein Volk .

Du , Mein Volk , halte nicht zu fest an den alten Gebräuchen und

Gewohnheiten , sei aber auch nicht zu schnell im Fortschritt, noch allzu
Neuerungssüchtig.

So bereite dich vor, Mir deinen Beistand zu leihen.
Veröffentlicht auf Befehl Sr . Majestät des Kaisers:

Eez .
Sanjo SaneyoShi ,

Erster Minister.Die fünf Eidschwüre des Kaisers, geleistet im 3. Monatdes 1. Jahres der Periode Mei-tsi, auf welche sich die obigeProklamation bezieht, enthalten nachstehende Bestimmungen :
1) Allgemeine Zusammenkünfte zu veranlassen und über sämmtliche .

RegierungSangelegenheiten unter Beistiunnung der öffentlichen Mei¬
nung zu beschließen .

2) Die Staatsangelegenheiten vermittelst der Einigung der verschie¬denen Kasten zu ordnen.
3) Die bürgerliche und militärische Autorität zu verschmelzen und

dahin zu wirken, daß Jedermann , gehöre er auch den untersten VolkS-
klaffen an , unbehelligt und unbelästigl seine Zwecke verfolgen könne.

4) Die fehlerhaften Gebräuche des alten Systems zu brechen und
dieses in Einklang zu bringen mit den gegenwärtig allgemein herr¬
schenden Grundsätzen.

5) Ueberall Las Beste auszusuchen und den kaiserlichen Thron auf
fester Grundlage aufzurichten.

Badische Chronik.
* Karlsruhe , 30. Juni . Von dem Sachse 'schen Kunst¬

salon ist nun die zweite Abtheilung aufgestellt , welche wieder deS
Vortrefflichen viel enthält. Das meiste Interesse erweckt die „ Ent¬
waffnung der französischen Kavallerie bei Sedan " von Otto v . Fab er
du Faur in München. Dasselbe zeigt die ganze Ebene angefülltvon französischer Reiterei , die , von keinem taktischen Band mehr zu¬
sammengehalten , in voller Unordnung die schwere Nothwendigkeit er¬
füllt , dem Sieger Pferde und Waffen auszuliefern. Da sind in wirrem
Durcheinander alle Waffengattungen vermischt . Neben dem düsterblickenden Kürassier läßt ein anderer Reiter seinem treuen Thiere die
letzte Pflege zu Theil werden , ein Chasseur a cheval jagt in trotziger
Verzweiflung seinem Pferde eine Pistolenkugel durch den Kopf , ein
anderer sucht Trost bei der Schnapsflasche, und so geht es fort in
chaotischem Gewirr . Dazwischen bewegen sich , allein noch beritten ,
einige Offiziere , deren Gegenwart aber keinen Einfluß auf die Masse
macht. Die völlige Auslösung , in der die französischenReitermassen
sich befinden, steht in grellem Gegensatz zu der soldatischen Haltungvoll Ruhe und Sicherheit der deutschen Ulanen , welche den Akt der
Entwaffnung bewachen . DaS Bild ist. in Zeichnung und Kolorit vor¬
züglich, doch hätte sich wohl eine wirksamere Gruppirung finden lassen -

Eilt vorzügliches Genrebild ist die „ Siegesbotschaft vom Kriegsschau¬
platz" von Fritz Sonderland in Düsseldorf. Die Köpfe der
zahlreichen Personen, die sich um den Brunnen drängen , an welchem
der alte , verwitterte Gemeindediener triumphirend die Siegesnachricht
anschlägt, sind mit feiner Charakteristik und ungezwungen wechselndem
Ansdruck gezeichnet . Daß die Freude über die Schlachtberichte keine
ungetrübte ist, bringt die Gestalt der alten Frau , die wohl in banger
Sorge um einen lieben Sohn schwebt, in Erinnerung . Wie wir hören ,ist Gelegenheit geboten , einen hübschen Stich dieses Bildes zu er¬werben , sowie auch von dem „ Reconvaleszenten" von Oehmichenin Düffeldorf , der wohl manchem Leser schon nach Abbildungen be¬
kannt sein mag . Sehr stimmungsvoll und von seiner Behandlung des
WafferS und deS Berghintergrundes ist die „ Fraueninsel im Chiem¬
see " von Olof Winkler in Weimar. Ebenfalls ein sehr gutes
Landschaftsbild ist Gust. Koken ' s „ Landschaft am Oberrhein ". Zwi¬
schen ziemlich engen Ufern zwängt sich der Rhein schäumend durch.Ueber das Wasser spannt eine steinerne Brücke ihren weiten Bogen ,auf dem rechten User zeichnet sich eine Ortschaft in gefälliger Sil -
houette von dem dunklen Hintergründe ab. Die Beleuchtung der Land¬
schaft ist eine sehr glückliche und wirkungsvolle. Von Professor C. C.Döpler sind mehrere Bilder ausgestellt, von denen jedoch nur das
„Glückliche Wiedersehen" Beachtungverdient. Der Vorwurf des Gemäldes
ist sehr einfach . Ein junger Edelmann schließt, der Heimkehr froh, disGattin in seine Arme, die ihm da? etwas mißtrauischeKind entgegenhält .DaS Kostüm verlegt die Handlung etwa i» die Zeit des spanischen Erb¬
folgekrieges. Die kleidsame Tracht , die überhandnehmende Pracht ade.liger Haushaltungen jener Zeit bieten dem Künstler stets Gelegenheitzu glänzender delorativer Ausstattung . Diese Gelegenheit ist hier von
Döpler mit Geschmack und mit in vielenDetails gelungen hervortretenderSorgfalt benützt worden. Auch einige glückliche, effektvolle Lichtwirkungensind in Anwendung gebracht. Dagegen könnte die Hauptgruppe wohlleichter und graziöser gezeichnet sein. Auch einig « der besten Bilderder 1 . Abtheilung , darunter „ Walküren"

, „ Zigeunerin " und die kleinen
Bildchen von Castan und Seitz , sind noch im Ausstellungsraum undwerden bei einem zweiten Besuche vielleicht mit erhöhtem Genüssebesehen. Die Sammlung , welche nur mehr wenige Tage ausgestelltbleibt, hatte sich heute der Ehre einer Besucher der sächsischen und ba¬
dischen Herrschaften zu erfreuen.

Vermischte Nachrichten.
— Wie aus Amerika gemeldet wird, hat die Veröffentlichung derMemoiren General Sherman 'S großes Interesse , aber zugleicheinen Sturm von Kritik , Kommentaren und Streitschriften wachge¬rufen . Die Memoiren sind natürlich hauptsächlich der Ralle wegenmerkwürdig , die der Verfasser im Bürgerkriege spielte, gebe« aber auchEinblick in ein vielbewegtes, acht amerikanisches Leben. Sherman warKadet in der amerikanischenOffiziersschule zu West Point , Geometerin Kalifornien , Ingenieur und Bauunternehmer , dann Advokat in

Kansas , Bankier in San Francisco und New-Dark, Ober -Bahninspek-
tor in St . Louis , Direktor und Professor eines Kollege in Louisiana,kommandirender Genera ! der Freiwilligenarmee deS Westens im Bür¬
gerkriege und General der Vereinigten- Staaten -Armee seit dem Endedes Krieges ; nun tritt er , gleich Cäsar , als Verfasser von »Ubriooramentarii äs beiio eiriii - aus . (Köln . Ztg .)



Handel und Verkehr .
Reurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblat

Ul. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , ZV . Juni . Schlußbericht. Weizen per Juni 190.50, per

55 .20 . Hafer per
'
Juni 158 .50, Per Septbr .-Ökt. 148 .50.

Breslau , 29. Juni . Getreidemarkt . Spiritus Pr. 100
Liter 100 »/« Pr . Juni -Juli 52 .— , Pr . August- September 53.— , Pr.
September -Oktober 53 .—. Weizen Pr . Juni 170 .00. Roggen Pr.
Juni 138.—, pr . Juni -Juli 138.—, Pr. Septewber -Oktober 142.00 .
Rüböl pr . Juni 57 .50 , pr . September -Oktober 57.50 , pr. Oktober-
November 58 .50. Zink fest. — Wetter : Heiß.

Stettin , 29. Juni . Getreide markt . Weizen still , pr . Juni
193 .—, pr . Juni -Juli 189.— , Per September -Oktober 192 .—.
Roggen still, pr. Juni 148 .- , Pr . Juni -Juli 142.- , pr . September -
Oktober 144.—. Hafer pr . Juni 159.—, pr . Juni -Juli 159 . — . Rübol
matt , 100 Kilogr. pr . Juni 55.— , pr. September -Oktober 56 .—.
Spiritus fest , loco 52 .50 . pr . Juni -Juli 52.70 , pr. Julr -August
52 .75. Rübsen pr . Herbst 276.—. *

« » ln , 30 . Juni . (Schlußbericht.) Weizen hoher , loco hiesiger
20L0 , loco fremder 19.70 , Per Juli 20 — , Per Novbr . 20.45.

Roggen fest , loco hies . 16.50 , Per Juli 14.65 , Per Nov. 15L5 .
Hafer — , loco 19.—, per Juli 17.10 , per Novbr . 15.80. Ruböl

steigend , loco 31.70 , per Oktbr . 32 .60 .
Hamburg , 30. Juni . Schlußbericht. Weizen behauptet, per Juli -

August 190 G. , per Septbr . - Oktbr . 193 G . , Oktbr . - Novbr .
194 G. Roggen fest , per Juli -August 148 G . , per Septbr .-Oktbr.
149 G . , per Oktbr.-Novbr . 149 G.

Mainz , 30. Juni . Weizen fester , per Juli 1955 , per Novbr .
20.35 . R - aaen unser . , per Juli 15.40 , Per Novbr . 16.20. Hafer

fester , per Juli 15.40 , per Novbr . 16.20 . Rüböl fester , per Oktbr .
32 .85.

Pesth , 30 . Juni . Feiner Weizen fest. Weizen per Termine 4 65.
Weizen loco 89 pfünd . 5 .25 bis 5.30. Roggen und Gerste flau, Hafer
und Mais fest.

Roggen S.15 bis 3.25. Gerste 2.40 bis 2.60. Hafer 1 .90 bis
2.10. Mais 3 .— bis — , do . Banaler 2.85 bis 2.95. Hirse 2.80
bis 2 .90. Rüböl — . Spiritus —.

64, . Paris , 29 . Juni . Die Geschäftslosigkeit hält an. Schluß
für Renten und Lombarden fest, für die übrigen Werthe ganz tonloS :
Zproz. Rente 64 Fr ., 5proz . 103 .90, Italiener 72 Fr ., Türken 42 .80,
spanische Exterieur - 18" /, « , Banque de Paris 1155 , Foncier 910,
Mobilier 200 , Franco -Hollandaise 312 , spanischer Mobilier 632 , Ban -

que ottomane 656 , österr. Bodenkredit 536 , StaatSbahn 625 , Lom¬
barden 212.

4 Paris , 30. Juni . Mehl, 8 Mrk., per Juni 56 .50, per Juli
5650 , per August 5650 , per Septbr .-Dezbr . 58 .45 . Weizen per
Juui 2550 , per Juli 25 .20. Per August 25.50, Per Septbr .-Dezbr .
27 .—. Rüböl per Juni 80 .50, per Juli 8S.50 , per August 81 .— ,
per Septbr .-Dezbr . 81 .20 . Roggen per Juni 17.70 , Per Juli 17.70,
per August 18 .—. per Septbr .-Dezbr . 18.25 . Spiritus per Juni
51L0 , Per Septbr .-Dezbr . 5250 . Zucker, weißer, Nr . 3 diSP. per
Juni 6750 , per Oktbr .-Januar 65.—.

Amsterdam , 30 . Juni . Weizen loco geschäftSloS , per Nov.
278 . Roggen loco ruhig , per Juli 17950 , per Oktober 182 .50.
Rüböl loco 36 ' /», per Herbst 371/«, Mai 1876 39, Raps loco —,
per Herbst 403 .

Antwerpen , 29 . Juni . Raffin . Petroleum still, blank diSpon.
frS. 25bez . u. Br ^ per Juni 25 bez ., Juli 25 bez., 251/4 Br ., Septbr .
26i/ « bez . u. Br ., Septbr .-Dezbr . 27 bez. u. Br . Amerika». Schmalz
höher , Marke Wilcox diSP. fl. 35 ' / «. Awerik. Speck still, long diSP.
frS. 127—123, short diSP. 132—133 . — Wolle fest , Umsatz 158 B.
La Plata und 23 B . Cap . — Kurz Köln 122.70 .

London , 29 . Juni . (1 Uhr ) . TonsolS 93 >/„ 1885r Amerik. 106«/, .

London , 29 . Juni . Schwimmende Weizenladungen angekommen
2, zum Verkauf angeboten 12 Cargos .

London , 30 . Juni . Der Getreidemarkt schloß für Weizen und
Mehl fest, aber nicht lebhaft. Hafer , Gerste, Mais und Bohnen stetig.
Zufuhren : Weizen 35,120 , Gerste 14,200 , Hafer 23,600 Q .

Liverpool , 30. Juni . Baumwo llenmarkt . Umsatz 10,060
Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Matt . Up -
land 7 -/4 .

New - Uork , 29. Juni . Goldagio 117 >/^ . London 4,87 ' /«. Baum¬
wolle middl. Upland 151/4 cS. Petroleum Standard white 12 c- .
Mehl extra State D . 5,25. Rother Frühjahrsweizen D . 1,22 . Schmalz,
Marke Wilcox 131/4 . Speck 11«/, . Baumwoll -Ankünste in sämmt-
lichen Häfen der Union 1000 B - , Export nach England — B -,
nach dem Continent — B . Baumwoll -Borrath 204,060 B .

New - Iork , 26. Juni . (Per transatlantischen Telegraph .) Da »

Post -Dampfschiff desNordd . Lloyd „ Oder "
, Kapt . K. v. Oterendorp ,

welches am 12. d . von Bremen und am 15. d. von Southamp¬
ton abgegangen war , ist heute 3 Uhr Morgens wohlbehalten hier
angekommen.

WitterungSbeobachtungeu
der meteorologische« Sratio» SmlSruhr .

Juni
30 . Mttge. rUr

„ Nachts S UHr
Juli

1 . Mrgs . 7 Uhr

Baro¬
meter.

Thermo - Fkllch-
Meter

m 0 .
tigkeitin
Prvc.

Wind . Himmel .

751 .9 22.8 61 ENE . bedeckt
751.7 17.7 93 E. s. bew .
749 .7 19 .4 79 NE . klar

Bemerkung .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

Orte .

Eonstanz .
Ueberlingen . . . .
Billingen .
Waldshut . . . .
Lörrach .
Müllheim . . . .
Freiburg .
Sttenhenn . . . .
Lahr .
Offenburg . . . .
Bade» .
Rastatt .
CarlSruhe .
Durlach .
Pforzheim . . . .
Bruchsal .
Mannheim . . . .

Wertheim .
Schaffhausen . . .
Basel .
Straßburg . . . .

Preise der Woche vom 19 . bis 26 . Juni 1875 . (Mitgetheitt vom Statistischen Bureau.)
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M . Pf . M . Ps. M . Pf . M7U .

10. 38 10. 40 7. 22 6. 72 8. 13 2. 50 4 . 50 84 27 21 15 13 52 42 42 57 45 52 103 40 35 90 46 34 —

10 . 98 8 . 20 8. 72 4 . 29 63 23 15 12 10 60 50 50 56 — 51 86 34 29 103 38 25
23 17 15 13 _ 56 — 50 — 56 109 60 34 77 41 29 — - - - - — - W

3 . 20 69 18 15 18 11 60 50 50 50 50 60 109 60 30 86 58 34 1. 90 1. 80 — —

10. 51 7 . 34 _ 8 . 91 3 . — 5 . — 62 26 14 13 12 60 52 52 46 54 64 106 50 34 80 54 4V 1 . 90 1 . 60 1 . 70 1. 30

10. — 7. 88 8 . 48 4 . — 5. 50 49 20 12 15 10 — 50 50 50 50 52 89 43 34 80 49 33 - - 1. 50 1. 35 1. 10

10. 22 9. — 3 . 50 4 . 50 66 20 12 13 11 57 46 46 52 52 60 94 46 30 86 48 31 — 1. 31 1. 43 1 . 29

9 . 60 7 . — 8 . 20 2. 40 4 . 50 50 24 15 14 10 60 50 5S 55 50 57 98 38 29 91 44 33 2 . — 1. 37 1. 71 1 . 37
50 26 17 20 14 65 59 59 58 69 60 103 51 30 86 54 34 1. 77 1. 38 1. 49 — —.

9 . 93 7. 82 8. 63 9. 32 3 . 20 5. 80 51 20 12 17 13 64 54 — 52 64 60 97 40 34 91 51 34 1 . 66 1. 9 1. 87 - -

3 . 22 4. 97 57 26 16 15 12 63 56 56 52 60 106 55 26 92 54 36 1. 49 1. — 1. 29 — 96

10. 79 — — 9. 27 4. 63 72 26 20 15 12 60 51 — 56 60 56 94 50 30 86 55 41 1. 55 1. — 1. 20 — 9»
_ 60 20 17 15 10 60 52 — 58 58 58 109 51 34 91 6V 36 1 . 89 1. 20 - 54 1 . 9

40 23 17 17 10 66 49 56 60 56 91 43 29 80 62 41 1. 57 1. 37 1. 43 1. 9

10. 80 10. 40 9. 40 9. 60 9. 70 2. 74 4 . 29 26 20 13 12 69 58 58 63 60 80 105 57 26 103 62 41 1. 54 - 86 1. 29 - 97
3 . 97 69 27 21 14 13 60 50 — 55 60 55 103 — 31 90 51 33 1. 90 1. 20 1 . 45 1. 10

_ 8. 56 8. 56 8. 56 3 . 43 34 _ — 11 9 — 46 — 46 — 51 92 — 29 8« — — — 1. 15 — - -

_ 8. 57 21 13 17 10 — 43 30 34 40 51 91 32 29 91 59 34 1. 89 1. 37 —. - - —

70 22 17 17 12 60 48 48 72 60 108 48
- -

S751 . Stadtgemeinde Billin gen .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund- und Pfandbücher der

Stadtgemeinde Villingen betr .
Die Gläubiger der seit mehr als 30 Jahre « in den hiesigen Grund - und Pfand¬

büchern eingetragenen Borzugs - und Pfandrechte (und zwar einschließlich bis mit 31.
Dezember 1874) werden auf Grund der Gesetze vom 5 . Juni 1880 , Regbl. Nr . 30,
und vom 28. Januar 1874 , Gesetzes - und BerordnungSdlatt 1874 Nr . 5 , aufgefor¬
dert, ihre hiernach über 30 Jahre alten Einträge

binnen sechs Monaten
erneuern zu lassen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist ge-

strichen werden.
Ein Verzeichniß der betr. Einträge liegt aus hiesiger Stadtkanzlei zur Einsicht

der Betheiligten offen.
Billingm , den 25. Juui 1875 .

Da » Pfandgericht : Der BereinigungS- Kommiffär :
Schup p._ Rich . Parthenschlager ._

S .756 . Her zogenweiler .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Pfandsbücher der Ge¬

meinde Herzogenweiler betr.
Me diejenigen Gläubiger , welche seit mehr als dreißig Jahren in den hiestgen

Grund , und Psandbüchern eingetragene Vorzug» - und Pfandrechte besitzen , werden
auf Grund der Gesetze vom 5. Juni 1860 , Reg.Bl . 1860 Nr . XXX , und vom
28 . Januar 1874 , Gesetze» , und BerordnungSdlatt 1874 Nr . V, aufgefordert , ihre
hiernach über dreißig Jahre olteu Einträge binnen

seih » Monaten
erneuern zu kaffen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist ge¬
strichen werden.

Ein Verzeichniß der betr. Einträge liegt auf dem diesseitigen Geschäftszimmer
zur Einsicht der Betheiligten offen.

Herzogenweiler , den 23 . Juni 1875 .
Da » Pfandgericht. Der BereiuigungSkommissär.

Bürgermeister Mahler . Ferd. M » hler , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
LLdunggdttjügnagc«.

S .785 . Nr . 5654 . Mannheim .
In Sachen

der Frau Luise Werke zur
Luisenruhe in Heidelberg

gegen
Sind . Royer au» Serriguy
in Frankreich , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend,

Forderung und Arrest betr.
Beschluß .

Nach Behauptung der Klägerin schultet
der Beklagte an dieselbe sür verabreichte
Speisen und Getränke und baare Darlehen
bis zum 16 . Juni d. I . 1168 Mark 29 Pf .
Die Klägerin hat auf Bescheinignng der
Forderung durch Vorlegung eiueS beglau¬
bigten Auszuges au» ihren Büchern und
Bescheinigung der Gefahr bei Großh . Amt»-
gericht Heidelberg Arrest auf die Fahrnisse
de» Beklagten erwirkt.

Tagsahrt zur Verhandlung über da» Ar-
restgefuch wird anberaumt aus

Samstag den 11 . Septbr . d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

uod wird dem Beklagten , dessen dermaliger
Aufenthaltsort unbekannt ist , aufgegeben,
wenn er di« klägerischeu Ansprüche bestrei¬
ten will , «overweilt einen Anwalt auszu¬
stellen , unter Androhung de» RechtSnach -
theil», daß iw Falle der Nichtvertretsog der
thatsächliche Inhalt de» Arreftgesnch » sür
zagestanden angenommen , di« Einreden ge¬
gen die Rcchtmäßigkeitde» Arreste» für »er-
säumt uud der letztere für statthaft und
fortdauernd erklärt würde.

Mannheim , den 22. Juni 1875.
Großh . bad . Kreis- und Hosgericht.

Livilkammer.
Der Vorsitzende:

Hauser .
vr . Pfafs .

Gante».
S .78S. Nr . 19,367. Heidelberg . Ge-

gen den Nachlaß de» ft Steiuhauer Marti «
Hartmann »an HandschuchSheim habe»
wir Gant erkannt , und Tagsahrt zum Rich¬
tigstellung- - und Vorzug- verfahren auf

Montag den 19. Juli d. J ^
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt .
E» werden nun All« , welche an» irgend

einem Grunde Ansprüche au die Gautwaffe
machen wollen , anfgefordert , solche in dieser
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zug»- oder UnterpsandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldcnde geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurlunden vor-
zulege« oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Gläubi -
gerauSschuß ernannt , auch ein Borg - oder
Nachlaßvergleichversucht, und eS sollen die
Nichterscheinenden in Bezug ans Borgver¬
gleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitreteud ange¬
sehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu beüellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

'Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im AuSlande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Past zugesendet würmo .

Heidelberg, den 11 . Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Sah .
Hönninger .

BerMSgrus»bs»»del «»gcn.
S -790 . Nr . 4194 . Ossenburg . Me

Ehefrau de» I . G. Uhl von Ossenburg,
Wilhelwiue , geb. Susterer , hat gegen ih¬
ren Ehemann bei diesseitigem Gerichtshof
Klage ans vermögenSabsondernug erhoben,
zn deren Verhandlung Tagfahrt aas
Samstag den 18 . September l. I . ,

Morgens 8 Uhr ,
augeordnet ist. Dies wird hiemit zur Kennt-
niß der Gläubiger gebracht.

Ossenburg , deu 25. Juni 1875.
Großh . bab . Kreis - und Hosgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

vr . SranSmaun .
Hrndelörrgister-EvUrsge.

S .682 . Nr . 12,727 . Bruchsal . Ua-

ter O .Z . 306 wurde unterm Heutigen zum
Firmenregister eingetragen :

Die Firma „ Rob . Walther von
Langenbrücken."

Inhaber derselben ist Handelsmann Ro¬
bert Walther von Langenbrücken.

Derselbe ist seit 2. Mai l. I . mit Bertha ,
geb. Kramer , von Langenbrücken verhei-
rathet . In dem »nterm 29 . April l. I . er¬
richtete» Ehevertrag wurde bedungen , daß
jeder Theil der zukünftigen Eheleute die
Summe von 150 Mark in die Gemeinschaft
einwerfe, alle» übrige gegenwärtige und zu-
künftige fahrende BernsSgenSeinbringen der
Verlobten nebst ihren etwaigen Schulde»
von der Gütergemeinschaft

'
, « - geschloffen

bleibe und al» Liegenschaft erklärt werde.
(L.R .S . 1500 bis mit 1504.)

Bruchsal , den 16 . Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Wallt .
Schneider .

S .702 . Nr . 7690 . Lahr .
1. Zu O .Z . 105 Firmenregister : Die

Firma Karl Haa » in Lahr ist erlo-
scheu. Zn O .Z . 90 Firmenregister :
Die Firma Adolph Duffuer in
Lahr ist erloschen . Zn O .Z. 150 Fir -
menregister : Die Firma A. Duff¬
uer in Lahr ist erloschen .

2. Mit O .Z. 61 wurde heute in daS Ge¬
sellschaftsregistereingetragen die Fir -
ma , Haa » u . Duffuer in Lahr".
Inhaber der offenen Handelsgesell¬
schaft find die Fabrikanten Karl Haas
und Adolph Dnsfner von Lahr.
Jeder Gesellschafter hat da» Recht,
die Gesellschaft zu vertreten.

Lahr, de» 18 . Juni 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .

schwarze Bugen , rundes Gesicht , schwarzen,
starken Schnurrbart , gute ZÄhne, trägt einen
dunklen Anzvg und schwarzen, steifen Filz¬
hut.

Bruchsal , den 26. Juni 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

_ vr . Schütt ._
Berus. Bekauutmachuugr »:

T .283. Karlsruhe .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden die dem Bäckermeister
Andreas Herrmann

dahier gehörigen Liegenschaften , und zwar :
DaS in der Dnrlacherthorstraße

dahier unter Nr . 35, einerseits neben
Gärtner L. Kaspar , anderseits neben
Kammmacher Joseph Brechtel'S Ehe¬
frau gelegene zweistöckige Wohnhaus
mit Setten - und Hintergebäude
samwt aller liegenschastlicher Zuge -
hörde einschließlich des Grund und
Bodens , taxirt zu . 17,000 Mark

am
Dienstag den 20 . Juli d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
in dem hiesigen Rathhause

(LowmisstonSzimmer de» Stadtrath »)
öffentlich oerfteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn mindesten» der An¬
schlag geboten wird.

Die VersteigernngSbedingungen könne»
inzwischen im Geschäftszimmer de» Unter¬
zeichneten(Herrenstraße Nr . 38) eingesehen

.werden.
Karlsruhe , deu 10. Juni 1875 .

Der VollstreckungSbeamle:
Großh . Notar

Stritt .
Strafrechtspflege

Ladungen und Fahsdnogc«.
S .76S. Nr . 13,324. Brnchsat . Der

Gehilfe beim hiesigen Untersteneramt, Fer -
dinand Kindle von Kippenhrim, ist der
Unterschlagung von 300 Mark und der Fäl¬
schung (Z 350, 351 R .St .Ä .V .) zum Nach ,
theil der Steueroerwaltung augeschnldtgl.

Derselbe wird ausgefordert, sich
binnen3Woche »

dahier zu stellen uud wegen dieser Vergehen
zu verantworten , indem andernfalls da» Ur-
theil nach Lage der Akten erlassen werden
wird.

Zugleich ersucht mau die betreffenden Be -
Hörden , aus Kindle fahnden, ihn im Be>
tretnngSfall verhaften und hierher etnliefern
zn lassen .

Kindle iü 25 Jahre alt , 5' 3" groß , von
kräftiger Statur , .hat schwarze Haare ,

T . 273. 1. Nr . 462. Langenstein¬
bach. (Stammholzversteigeruog .)
Am

Dienstag den 6. Juli l. A.
werden ans hiesigen Domänenwalddistricteu
III . Steinig , IV. Rappenbusch und VI .
Köpflewald mit Borgfristbewilliguog bi»
zum11 . November !. I . öffentlich versteigert:

838 Forlen -, 17 Tannen -, 11
Buchen- und 10 Eichen- , Holländer -,
Ban - und Nutzholzstämme.

Zusammeukanft Morgens 8 Uhr aus hie¬
sigem Rathhan » .

Die Waldhüter Loostandin in Unter¬
mutschelbach und Sarcher in Weiler find

!angewiesen, die Stämme auf Verlangen Vor¬
anzeigen .

Langensteinbach, dm 25. Jnui 187S.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Seidel .

Druck » nd Verlag der G . Braun sche » Hofbuchdrucktrei .
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